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Die Debatingteams des Goethe­

Gymnasiums trotzen der Pandemie 

Dieses Schuljahr konfrontierte alle Schu­
len mit vielen Einschränkungen, die der 
Pandemie geschuldet waren. Zahlreiche 
Fahrten mussten abgesagt werden, vie­
le AGs konnten nicht mehr stattfinden. 
Glücklicherweise wurden innovative 
Wege gefunden, um weiterhin ein bun­
tes Schulleben zu gestalten, wie z. B. für 
unsere Debating-AG, die trotz Einschrän­
kungen an zahlreichen Wettbewerben 
teilnahm. 
Früh zeichnete sich ab, dass das Austra­
gen von Wettkämpfen an unterschiedli­
chen Schulen, wie es in der Debatingliga 
üblich ist, in diesem Schuljahr nicht mög­
lich sein wird. Dank der Debating Society 
Germany mussten diese Wettbewerbe je­
doch nicht entfallen, sondern konnten in 
Form von Onlinedebatten via Zoom aus­
getragen werden. 
So nahmen sowohl das Senior- als auch 
das Juniorteam unserer Schule an den 
entsprechenden nationalen Wettbewer­
ben teil. Und das mit großem Erfolg! 
Das Juniorteam schaffte es, obwohl es 
fast vollständig aus neuen Mitgliedern 
besteht, in die finalen Endrunden und 
erkämpfte sich einen stolzen 5. Platz. 
Auch der Preis für den besten Sprecher 
bzw. die beste Sprecherin ging ans Goe­
the. Ähnlich wie unser Juniorteam be­
stand auch das Seniorteam zu einem 
großen Teil aus neuen Mitgliedern, die 
nie zuvor debattiert hatten. Obwohl un­
ser Team auf zahlreiche erfahrene Teams 
traf, schafften es die Schülerinnen und 
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ken Teams blicken wir zuversichtlich ins 
nächste Schuljahr. 
Das Debatingfieber ergriff auch Schü­
ler und Schülerinnen der Jahrgangsstu­
fe 1, die sich dazu entschlossen, an dem 
deutschlandweiten Wettbewerb „Cli­
mate of Change" teilzunehmen. Die Or­
ganisation des Wettbewerbs lag in den 
Händen der Leipziger Debattier- und 
Disputations-Gesellschaft und des Forums 
für internationale Entwicklung und Pla­
nung, gesponsert wurde er von der Euro­
päischen Union. In vorbereitenden Work­
shops und den Debatten beschäftigten 
sich die Schülerinnen und Schüler mit den 
Ursachen und Auswirkungen der Klima­
krise und natürlich mit Handlungsoptio­
nen zur Bekämpfung der Krise. Auch in 
diesem Wettbewerb schaffte es das Team 
des Goethe-Gymnasiums in das nationale 
Finale und erreichte den dritten Platz. 
Insgesamt war es also ein sehr erfolgrei­
ches Jahr für unsere Teams und wir sind 
dankbar für so motivierte Schülerinnen 
und Schüler, die offen für neue Wege 
sind. Nun hoffen wir, den Erfolgskurs im 
nächsten Schuljahr unter besseren Bedin­
gungen fortsetzen zu können. 

Christina Zinn 

Bücherecke 

Karlsruhe in frühen Jahren 

(red) Januar 1772. Halb Karlsruhe ver­
folgt die Hinrichtung einer Kindsmör­
derin. Auch Straßenfeger lgnatz ist da­
bei, dem das Geschehen unter die Haut 
geht. Kurz darauf wird ein Soldat des 
badischen Leibgren_adierregimerits er­
schlagen. Für Major von Sandberg ist die 
Sache klar: Raubmord. Als Täter kommt 
niemand anderer als der Straßenfeger in 
Frage. Doch das Verhör endet in einem 
Fiasko - lgnatz scheint weder hören noch 
sprechen zu können. Als er flüchtet und 
ein weiterer Mord geschieht, gleitet dem 
erfolgsverwöhnten Major der Fall aus 
den Händen. 
Petra Reategui hat eine Kriminalgeschich­
te mit sanfter Spannungskurve geschrie­
ben. Diese dient letztlich zum Aufhänger 
für das, was der Autorin wichtig ist, näm­
lich ein Bild des historischen Karlsruhes 
zu zeigen, einer Stadt, die ihr Wachstum 
gerade erst begonnen hat. Die Struktu­
ren des Zusammenlebens sind noch eng 
umrissen. Die Autorin gibt ihren Figuren 
klare Konturen, die Denkmuster von Gut 
und Böse sind einfach und klar. Und doch 
wachsen auch die vermeintlich schwa­
chen Protagonisten über sich hinaus. Der 
Roman zeigt die Aufbruchstimmung der 
jungen Stadt. Ein gelungenes historisches 
Porträt mit Unterhaltungs- und Informa­
tionswert. 
Petra Reategui: Der Grenadier und 
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